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Auerhahn-Schätzen unter bewährter Führung
Gut besudrte Jabresh.lptvers.mmlung - Nl&olaus Allelak wiedcr tuln Sciützenmeister ae$'Ehlt

- PrograDm für das hoDmende Jahr l*ttielegt

Langenhettenbach. Der Sdlützenverein ,,Auer- te die Veleinskasse genauestens überprütt. Der
hahn" hatte 1ür Freltagabend seine Jahleshaupt- Sprecher des Prüfungsaussdrusses, Itrelnthler,
versammlung ins vereinslokal tr'ritz Huber einbe- konnte dem Kassenverwelter Johann Dadts seine
rufen. Der amtierende Sdrützenmeister Nikolaus ordnudgsgemäße Fühlung de! Vereinsfinsnz€n
Aftelak konnte bei seiner Beg ißung seiner bestätigen und beddhtete der Versammlung, daß
Freude über den ungewöhnlid! guten Besudr das Vereinsvermögen trotz der Neuansdlafiung
Ausdluck verleihen, bevor er in die Tagesold- eines l-uftgewehrs ultd der Erweiterung des
nung eintrat und seinen Jahresbelidlt gab. Afte- Sciießtandes im vergleidr zum Kassenstand des
lak führte sus, daß die aktiven Sdrützen erstmals Voriqhres geringfügig angestiegen sei. Die Fi-
im Jahre 1969 ihr wödrentlidres Pllidrtsdließen nanzlage des Vereins darl als relativ gut und ge-
audr während der Sommermonate fortset?ten, sidrdrt bezeidrnet werden. NadI dem Kassenbe-
Diese Tatsadre habe sidr auI die Leistuagen der rldrt wutde ein dreü.öpfiger Wahlaussdruß be!u-
einzelnen Sdrützen sehr posltiv ausgewirkt, was fen, der von Heinridr Leluler als vorsitzendem
di€ Sdrießergebnisse der vergangenen wodren und den Beisltzern Fritz Strohmeier und Josel
eindeutig bewiesen. Sdlon während der Sommer- Sdrreiner gebildet wurde. Auf BeJragung des
monate habe man den Sdfeßstand aus dem Gast- Votsitzelden Lehner wurde de! alten Vorstand-
zimme! der vereinshelbelge in den geräumigen sdEft die Entlastung erteilt. Lehner dankte der
Saal im e$ten Stod< verlegt, um den Sdrützen älten VoNtandsdraJt fü! ihre uneigennützige Tä-
bei der Ableistung ihrer Sdüeßübungen mehr tigkelt zum Wohl des Vereins, bevor er zu! Neu-
Platz und vor allem die hielfü! notvrendige Ruhe wahl sdrritt. Gemäß einer Abstimmung sollte
einzuräumen. Nodr in der Wodre vo! der Haupt- die wahl der Einlachheit helber durdl ein Hand-
versämmlung hätten fleißige Hände aul freiwll- zeichen erfolgen. so wurde die bisherige vereins-
Iiger Basis delr gesamten Sdrützenstand Dadr führung mit Nikolaus Aftelek als 1. Sdrützenmei-
neuzeiUidrcn Gesldrtspunkten völlig umgestaltet ster, Josef Bruckbauer als dessen Stellveftreter,
und auf drei Sdlützenstände erweitert, was elne Geolg Welnthaler als Sdrdftlührer und Johann
rasdrere Abwicklung des Sdrießbetdebes erlau- Dadls als Kassenverwalter mit überwältigender
ben würde. Die neue$tellte Sdtießanlage biete tr{ehrheit bestätigt.
noch ausreidrend Platz für die Anbringung eines Der wiedergewählte Sdützenmeister Nikolaus
vierten Sdlützenstandes. Aftelak dankte lür das ihm entgegengebrac-hte

schützenmeister Arterak umriß .rann noc,. ." ü:iiif,t?X ä:l $".i"11""äu*:i"i-:rli':1ifli:l
Vereinstätigkeit im abgelaulenen Vereinsjahr Sctrützen um ihre weitere tätkräftise Unterstüt-
hinsichtlidr der KontaktaüJnahme zu benadlbar- zung im kommenden Vereinsjahr. Im Anschluß
ten Sdrützenveleinen. Er stellte fest, daß sich der wollte de! Sdrützenmeister gleich einige anste-
Verein bishe! noc-h außerstatrde lühlte, mehrere hende Vereinsangelegetrheiten klären. So einigte
Nadrbalvereine cleidEeitig zu einer eigenen sich die Versamnüuni, den bevorstehenden Jah-
Schießveranstaltung einzuladen. Dafür hätten reswecirsel am Silvesterabend im Kreis det
sich die ,,Auerhahn"-Sdlützen jedodl um so re- Sdrützenkameraden, deren Ehegattinnen und Be-
ger an lremden Velanstaltungen beteiligt. Als kannten in der Vereinsherberge gebührend zu
einziged Gastverein konnte man im März dieses begehen. Wegen der Küüe des Faschings 19?0
Jahres die Bergschützen aus dem Nadrbarort Er- soll der Sdrützenball qn einem Frcitasabend
goldsbadl zu einem FreundsdHftssdließen be- über die Bühne gehen. AIs Veranstaltungswart
grüßen. Ansonsten nahm eine Abordnung des wurde Fritz Strohmeier mit der Veryfli-chtung
Schützenvereins ,,Aue!hähn" irn August an ei- einer Musikkapelle und der l'estlegung des Ter-
nem Preissd)ießen der Ländtor-Sdlützen in mins beauftraBt. Auf Vorschlag des Sctrützenmei-
Landshut teil, 'wobei sidr adrt Sdlützen relativ stels hin sollen anläßlicir eines vereinsinternen
gut placieren konnten und audr dalfu ausge- Preisschießens im Januar nädrsten Jahres der
zeidmet wurde!. Anläßlich des Pokalsdließens diesjährige Vereinsmeister und der älteste akti-
der Bergsdrützen in Ergoldsbadl am 30. August ve Sahütze eine besondere f,hruns erfahren.
und 13. September belegten die ,,Auerhahn"- Außerdem plant der Sc}ützenverein ;,Auerhabn
Sdrützen" unter sedrs Teilnehmervereinen den in der Fastenzeit nodr ein weiteres Preissdlie-
dritten Platz. Zum Abschluß der Salson hatteo ßen, wozu er audr einige Castvereine laden will.
nodr die ,,Birkhahn"-Sdrützen aus Jellenkofen Um diese Veranstaltune reibungslos gestalten zu
zu einem Pokalsdrießen eingeladen. Unter sieben können, soll-der SdfeßEtand sdlon in den näcll-
Schützeayereinen holten sidr die Langenhetten-.. 6ten Wodren auf vier Sdrützenstände erweiterr'bacher nur knapp hinter den Dritt- u-nd Vicrt- -.und ein weiteres vereinseigenes Luftgewehr an-
placierte4 den fünften Freis. AbsüIießend zu.i -€esdrafft' .ürerden. Irn.tibrigen spradlen sicti die'sdinai,i Jehiesbeddlt;daikte der Schützenmeister , velsammelten Sdlüfzen um etne Beibehaltlrde
seitren Vorstandskollegen und allen aktiven des Sdrießbetfebes auch während der. Sommerl
Sdrützen für die aktive Untelstützung bei der Eonate aus.
GestältuDg des Vereinslebelrs. Nidrt zuletz_t galt Anschließend war den aktiven Schützen cele-
ein besonderer Dank den l{erbelgsleuten Huber sentteir seseb;n- stcrr iür das Sc_hießjahr f9?0 in
für ihr großzügiges Eotgegenkommen. und ihre äü-Ääüi;;,iiriiä ääÄÄ""toen zu lassen. Die Li-
tatkräftige Unterstützung in allen Belangen des ste wird beim !äcisten pJlichtschießen am Frei_
Sdrützenvereins. tag, Z, Januä! 19?0, im Vereinslokäl I{uber noc*r

Ein vierköpliger Kässenprüfungsaussdruß hat-r \einmal zur Eintragung aufliegen.
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Faschingslaune grü-ßen.
Latrgenhettenbach. wegen der Kürze des Das -.,Royal-sextett aus Haunwang, das

djesjährigen Faschings s;tzte der schttz;: 3rstmals. in Langenhettenbadl spielte, hatte
verein ..Auerhahh" tangehhettenbach seinän liü bald durch sein- -umJangreiches und ge-
herkömrnlidren Schützenbau auJ den verean: konnt vorgetragenes Musikrepertoire, das vom
genen Freitagabend re.t. frot, aeJ weiti;;- Beat.bis-zum altbaverischen zwiefaöen reich-

l3;"*:,:',1.T,[ *:,,:ili,.ä::;"j:':l,i ""i: l:;$"",T:;:?,.'ü,,'ä3.'äil#*;*i,#:",iä
Fleunde und Gönner des sch-ieOspörtiJ zatri- die Temperatur im Saal' und so mancher wil-
reidr in die fes ici dekorierten Säte Air VÄi_ de Jägersmann zog. es vor, sidr an der Seite
einsherberge Fritz Huber in f-anee;nittJn- einer schmucken schützenliesl in einer unge-
oach. Einige zünftige Masken tock-eriän ais störten -Ecke in der gemütlidlen Bar bei ei-
Gesamtbild, das übÄrwiegend von in oitnäin n-em Gläscien .perlenden sekts wieder auf
gek-leideten Schützenliesi-n 
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Normaltemperatur-ab,zukühlen' Es nahm nidlt

der Traclt bestimmt wurde, etwas aut. Schtii- wunder, d.all der Saal bis zuletzt voll besetzt
zenmeister Nikolaus Aftelak konnte nactr dJm blieb, und lach -d-em_ Kehraus ein allgemei-
Eröffnungswalzer neben den vietin cäiten nes-sedzeDdes ',Sdtade" durch die Reihen der
besonders die Abordnungen der Sdlützen- baugasrc ghg.
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Aus der //er{a,ttru/un,1 /es /ate,y,tuet iun 0t/. -tJVc
MeTsterscfaf tehlei-enen-S6ützenjer-V-r-
eine Geiselhöring, Sa-llach und Sciierling er-
Iolgreich waren. Leipbld regte an, daß- die

Neue Bedingungen füt LeistuDgsnadelD
Mallersdorf. Dieser Tage fard eine Ve!-

sammlung des Labergaues MaUersdorf statt,
zu deren Beginn der 1. Gauschtitzenmeister
llugo Unterpaintner eine Übersidrt über das
abgelaufene Sdlützenjahr gab. Erwähnt wur-
de dabei audr die Arbeitstagung des Bezirks-
sdrützenmeistelamtes am 1?. 10. 19?0 in Oste!-
hofen. Dem Bericht war zu entnehmen, daß
nunmehr sdron Jugendlidre ab dem 10, Le-
bensjahi mit Einwiuigung der Eltern zum
Sdrießsport zugelassen welden können. Der
Verbandsbeitrag beträgt nunmehr ab 19?1 für
Sdrützen 6 DM, für Junioren 3 DM, fü! Ju-
gendlidre 1 DM und für zieler 1,50 DM.

Der Beridrt des Gauaporueitels Karl Lei-
pold erstreckte sidr auf die Niederbayerischen

Iolgreich waren. Leipbld regte an, daß- die
Rückrundepvergleichswettkämpfe IrühzeitiE
begonnen üerdeh; 'dä die i{4eldunsen an de;
Bezirk bereits bls 15. 12. 19?0 erfolsen müssen-Bezirk bereits bls 15. 12. t9?0 erfolgln müssen.
Die UlT-s&eibe Gr mm-Spiegel) ßt nunmehr
in ganz Deutsciland eingeführt. Die Bedingun-
gen Iür den Erwerb von Leistungsnadeln wur-
den wje folgt festgelegt: Bronze tob Ringe
bzw. 5 x 210 Ringe, Silber 120 Ringe (240),
Gold 130 Ringe (260), Damen 10b Ringe, Junio-
ren 105 Ringe, Jugend 100 Ringe, Altersklasseren 105 Ringe, Jugend 100 Ringe, Altersklasse
105 Ringe (210) uild Seniorenktasse 100 Rinse100 Ringe
(200). Ansdrließend erfolgte dje Verleihung der
Urkunden an die Sieger der Gaumeisterschaft
1970 und der Trophäen der Gaurundenver-
gleidrswettkämpf e 1969.

Nikolaus Aftelak wieder Schützenmeister
Sdllltzeüverein .AuerhahD* hielt JshresveisemElung eb

Lan8eDhettenbach. Am vergangenen tr'reitag-
abend hatte der Schützenverein ,,Auerhahn"
Langenhettenbac-h in seiner Vereinsherberge
Fritz Huber seine diesjäbrige Jahresversamm-
lu[g anberaumt. Die Versammlung $rar rectrt gut
besudrt. Der amtierende Sdrützenmeister . Niko-
laus Altelak übelgab nadr seiner Begrüßung das
Wort an Sdlriltführ€r Georg Wernthaler, der in
groben Zügen über das Widltigste aus dem Ver-
einsjahr 19?0 bedchtete.

Der Sdrriftführer stellte fest, daß im verflosse-
nen Jahr 20 Sdrützen, zwei Junioren im Alter
zwischen 16 und 20 Jahren und vier Jugend-
sdrützen bis zu 16 Jahren aktiv am Schießbetrieb
teilnahmen. Insgesamt traten die Schützen an 31
Abenden zum Pflidltsdrießen am Scüeßstagd im
Sael der Vereinsherberge an, Der Schießbelrieb
verlief allgemein reibungslos, naahdem der
Schießstand beträdxUidt erweitert wurde und
immer mehrere Sdrützen zugleidt ihre PJlidtt-
sihießübungen abwicheln können. Bedingt durdt
die Erntearbeiten wurden die Pflidrisc-hießaben-
de nur während der Sommermonate vorüberse-
hend eingesle l l l .  Beim Pokalsdr ießen der Bi ik-
hahn-Sd!ützen in Jellenkofen belegten die Lan-
genhettenbacher Sdlützen unter sieben beteilie-
ten Vereinen den vierten Rang. Außerdem erni-
lingen die ,,Auerhahn"-Sdlützen in ihrem Ver-
einslokal in Langenhettenbadl die Bergschützen
aus dem benadrbarten Ergoldsbädr und den
Sdrützenverein,,!'rohsiDn" Hadersbach zu einem
Frcundsdlaftsschießed. Die Langelhettenbacher
revanchierten sidt mit cegenbesuchen in Ergolds-
baih und.Hadembactl. Sdrützenmeister Aftetak
gab dann die sieben besteE Schützen des Jahres
1970 bekannt und unterstrich, daß diese Aktiven
kein einziges der 31 Pflidrtsdrießen versäumt
hätte[. Der Jahresmeister 1969, Micnael Jakob,
Peindlkofen, konnte mit redrt beadr ichen 3955
Ringen seinen Titel edolgreidr verteidigen urlal
wurde unter viel Beifall zum Vereinsmeistet
l9?0 Eusgerufen. Mit guten 3??9 Ringen beleete
Schülzenmeister  Nikolaus Af ie lak,  f rauenwres,
wjederum den zweiten Rang auf der Jahresbe-
stenliste. Erwähnenswelt sind audt die 3409 Rin-
ge des- Jugendsch ützen Fritz Huber jun.. Langen_
hettenbadl. der damit die Senior-Schützen auf
dje_Plälze verwies:  Fr i tz  Strohmeier,  Langenher-
tenbadr. 3403 Ringei Wolfgang Kolbinger, Stocka,
3386 Ringe:  UI i  Buchner.  Kühholzcn.  2?86 Rjnge
und Josef Raab. Langenhettenbäclr. 25gg Ringe.
Schr i f t führer Wernthaler  g ing in seinem Jahres-
bericlt sdtließlidr näher sut die verschiedenen
gesellsdEftlidren Veranstaltungen im verflosse-
nen Vereinsjahr ein. Am Zg. Jahuar l9?0 sDielte

das Royal Sextett Hauürang im dekorierten
Saal der Gaststätte Huber zum Sdrützenball auf.
Die Veränstaltung kann hiBsidtUidr der cesellig-
keit und des füralviellen Absdrneidens als voller
Edolg gerre et werden. Am Fasdringssamstag
und arr einem Samstag im Juni trafen sidr die
,,Auerhahn"-Schützen mit ihren nähercn Fami-
lienangehörigen im Vereinslokal zum gemüUi-
dren SpanJerkelessen. Der cönner des Sdrieß-
sports, Johand Sdruh. und der aktive Sdrütze
I{einridr Lehner, beide aus Langenhettenbädr,
hatten die Schweinchen gestiftet und die Her-
bergsmutter Kreszenz Huber hatte keine Mühe
gesc-treut, den Braten bestens zuzubereiten und
zu servieren. Nadr den Fasdringstagen lud der
Sdlützenverein seine Mitglieder und cönner zu
einem gemeinsamen Gickerlessen ins Gasthaüs
Huber. Am 26. September l9?0 war allen Mitglie-
dern des Vereins Gelegenheit geboten, mit einem
gemieteten Omnibus zum OktoberJest und zur'
Landwirtschaftsausstellung in die Landeshaupt-
stadt Mündren zu fahren.

Die Fülle dieser Veranstaltungen gab auch
den Aussd{ag, da8 entspredrend dem Kassenbe-
dcit die Ausgaben in diesem Jahr erstmals die
Einnahmen geringfügig übeßtiegen, so daß die
Rücklagen gegenüber dem Vorjähr um rund ?0
DM geminded wurden. Diese Tatsadre bot An-
laß zu einer längeren Diskussion, wobei ein
Schützenkamered äußerte, man sollte rn er.srer
Linie die kostspieligen Omnibusaustlüge unter-
Iassen. Andere wrder legten dics und meinten,
daß ein Vercin in gewissem Maße aucl zur Un-
terhaltung und ceseuigkeit beisteuern sollte und
sein AuJgabengebiet nicht nur darin bestünde,
das Sdrießprcgramm ordnungsgemäß abzuwik-
keln und ansonsten daraul bedadlt zu sein. möE-
lidrst die Rücklagen zu häufeln. Der alren Voi-
standsdraft konnte schließlidr einstimmig die
Ent lastung er le i t t  werden.

Unter Vorsitz von Fritz Stlohmeier wurde
sd ießliü die Neuwehl der Vorstandschaft
durdEeführt. Nikolaus Aftelak wurde einstim-
mig in seinem Amt als 1. Sdtützenrneister bestä-
tigt. An die SteIIe des bisherigen 2. Sc_hützenmei-
sters Josef  BruckbaDer,  der a is Mi tgründer des
Sc-hürzenvereins sein Amt zur VerfüRung stellte,
wurde Michael  Jakob, paindlkofen,  iewäl t t .  o ie
Vereinskasse wird wei terhin Johant Dacis füh-
ren und verwahren.  Ceorg Wernthaler  wird auch
im kommenden Jehr den Schriltverkehr für den
Sdrützenvercin, ,Auerhahn,,  er ledisen.  Die
,.Auerhahn"-Sdrützen treffen sich erst wieder im
näihsten Jähr zum nä(hsten pfticitsc].ießen. Der
Termin wird redrtzeitig in der Tageszeitung be-
Kanntgegeben.


